
Interesse? - Falls noch nicht geschehen, 
melden Sie sich bitte bis zum 22.06.2018 an! 
 
Einfach per Fax oder telefonisch 
Fax: 05971  990-125 · Fon: 05971  990-195 
oder per Post 
TAT AG BioÖl · Hovesaatstr. 6 · 48432 Rheine 
oder per E-Mail:  
gerburgis.loeckemann@tat-zentrum.de 
 
An der Veranstaltung der „AG BioÖl“ am  
29. Juni 2018 nehme ich teil: 
 

Name 

 

 

Institution/ 

Firma 

 

Straße 

PLZ und Ort 

Telefon 

Fax 

E-Mail 

Aus unserem Hause nehmen außer mir teil: 

 

 

 

 

 

 
 

Die Bundesweite Arbeitsgemeinschaft 
Umweltschonende Schmier- und Verfahrensstoffe 

 
▪ informiert ihre Mitglieder über wichtige Ent-

wicklungen in ihrem Fachgebiet schriftlich 
und durch Veranstaltungen, 

 

▪ macht Lobbyarbeit für umweltschonende 
Schmier- und Verfahrensstoffe und 

 

▪ organisiert mit ihren Mitgliedern zukunfts-
weisende Projekte. 

 

Mehr über das TAT und die AG BioÖl 
erfahren Sie unter 

http://tat-zentrum.de/ag-biooel.html 
 
 

* * * 
 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an. 

Ein Teilnahmebeitrag wird nicht erhoben. 
 

Veranstaltungsort: 
Versuchs- und Bildungszentrum  

Landwirtschaft Haus Düsse  
Tagungshaus Haus Düsse 2 

59505 Bad Sassendorf Ostinghausen 
 

Veranstalter: 
AG BioÖl der 

TAT Technik Arbeit Transfer gGmbH 
Hovesaatstraße 6 

48432 Rheine 
 
 

 

 

 
TAT TECHNIK ARBEIT TRANSFER GGMBH 

AG BIOÖL 
Bundesweite Arbeitsgemeinschaft 

Umweltschonende Schmier- und Verfahrensstoffe 

 
 

 

 

Einladung und Programm 

zur Veranstaltung 

 

 

Einsatz umweltschonender 
Schmier- und Verfahrensstoffe 

in der Landwirtschaft 
 

Planungswerkstatt 
 

 

Freitag, den 29. Juni 2018 
09:00 bis ca. 12:30 Uhr 

Haus Düsse 
 
 

Zur Teilnahmemöglichkeit am „NawaRo-Tag“ 
in Haus Düsse am 28. Juni 2018 

beachten Sie bitte die Innenseite dieses Faltblatts. 
 



Planungswerkstatt? 
 

 

Wir wollen nicht nur über den (Nicht-) Einsatz um-

weltschonender Schmier- und Verfahrensstoffe in 

der Landwirtschaft reden, sondern gemeinsam ein 

Konzept entwickeln, wie wir den Einsatz voranbrin-

gen können. 

Dafür nutzen wir das Format einer Planungswerk-

statt. Sie verläuft in drei Schritten zu den Fragen: 

 Wie ist es jetzt, und was bedarf der Verbesse-

rung? 

 Wie sollte es idealerweise sein? 

 Was können wir konkret tun, um uns diesem 

Idealziel zu nähern? 

Vielleicht gelingt es uns, auf diesem Wege die 

Umrisse einer Projektskizze für die weitere Arbeit 

am Thema zu entwickeln. 

* * * 

 

Sie haben übrigens Gelegenheit, am 28.06.2018 

am Veranstaltungsort am NawaRo-Tag zum 20. 

Jubiläum des Zentrums für nachwachsende Roh-

stoffe mit interessantem Vortrags- und Besichti-

gungsprogramm teilzunehmen. Sie müssten sich 

dort bitte gesondert anmelden. 

Genaueres finden Sie unter 

www.duesse.de  

 

 

Programm 
 
 
Freitag, den 29. Juni 2018 
 
Ab  

08:30 Uhr 

EINTREFFEN  -  STEHKAFFEE 
 

09:00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Robert Tschiedel, TAT, AG BioÖl 
 

 Berichte der Geschäftsstelle und 
der Mitglieder 
 

 

 

 

09:30 Uhr 

 
PLANUNGSWERKSTATT 
 
Mineralöl im Boden. Na und? 
Argumente und Unsicherheiten 
Wir wollen ganz kurz die üblichen Argu-

mente zusammentragen und daraus 

Forschungsfragen für ein Projekt ableiten. 
 

09:50 Uhr Über welche Landmaschinen und 
Geräte reden wir? Stand der Technik 
und Entwicklungsbedarf 
Es geht auch um Fragen der Digitalisie-

rung und nachhaltigen Technikentwick-

lung. 

 
10:15 Uhr Erfahrungen mit der Landwirtschaft 

aus Anbietersicht 
KLEENOIL PANOLIN AG hat einen Kurz-
vortrag zugesagt. Der wird sicher im 
Gespräch angereichert durch Erfahrun-
gen der anderen Anwesenden der AG 
BioÖl. 
 

10:45 Uhr KURZE PAUSE 
 

 

 

 

 

11:00 Uhr Einkaufsüblichkeiten und Vertriebs-
wege. - Bedeutung von Maschinen-
ringen, Einkaufsgenossenschaften 
und ähnlichen 
Hier geht es um die Frage: Wo müssen 

wir eigentlich ansetzen? Welche Zu-

kunftsstrukturen zeichnen sich ab? Wie 

stellen wir uns darauf ein? 

 
11:20 Uhr Bioland, Demeter & Co. als Vorreiter? 

Die Bedeutung von Zertifizierungs-
richtlinien 
In der Forstwirtschaft haben Zertifizierun-

gen das BioÖl mit nach vorn gebracht. 

Kann man Ähnliches auch für die Land-

wirtschaft denken und initiieren? 

 
11:45 Uhr 

 

 

 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 
und Schlussfolgerungen: 

 
Hemmnisse vs. Zusatznutzen 

Wie könnte ein gemeinsames Projekt 
aussehen?  

Abschlussdiskussion 
 
Moderation: Robert Tschiedel, TAT 
 

Ca. 

12:30 Uhr 

ENDE DER VERANSTALTUNG 
IMBISS 

 

 

Wir danken allen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern für die Mitwirkung. 

Kommen Sie gut nach Hause! 


